
Einladung zum Architektursalon 
zwei Vorträge mit anschließender Diskussion

Prof. Dr. Susanne Hauser: Mitten in der Stadt
Prof. Dr. Joachim Schöffel: Kasseler Plätze im Wiederaufbau – ein Bruch mit der Tradition

Moderation: Prof. em. Klaus Pfromm

Zeit: 12.5.06 um 18:00 Uhr 
Ort: Ev. Forum am Lutherplatz

Eintritt: 3.- Euro (Studierende frei)

Weiterbildungsbescheinigungen für die AKH: Tragen Sie sich bitte in die ausliegenden Listen 
ein; Unkostenbeitrag 5.-Euro pro Abend + Porto.

Mitten in der Stadt – Susanne Hauser
In den letzten zehn Jahren hat sich der Schwerpunkt der Stadtdiskussion in die Peripherien 
verlagert: Urbanisierte Landschaften und Zwischenstädte waren und sind noch die Gebiete, 
die besondere Aufmerksamkeit erfahren haben. Ältere Innenstädte und Stadtmitten sind 
dagegen als Stadtteile mit besonderen Eigenschaften etwas aus dem theoretisch-
empirischen Blick geraten. Der Vortrag ist ein Versuch, anhand verschiedener Beispiele einige 
neuere Tendenzen ihrer Veränderung zu identifizieren, die sich unter den Bedingungen von 
Schrumpfungsprozessen, veränderten Öffentlichkeiten und der Bildung neuer Zentren 
außerhalb der alten Mitten hergestellt haben.

Kasseler Plätze im Wiederaufbau – ein Bruch mit der Tradition – Joachim Schöffel
Der geistigen Haltung aller Aufbaustrategien für Kassels Innenstadt sind drei Grundsätze zu 
eigen: Sie machen die Idee der Stadtlandschaft zu ihrer Planungsprämisse, die besonderes 
Augenmerk auf den stadträumlichen Zusammenhang mit der Karlsaue legt; sie versuchen, 
die Anforderungen des anwachsenden motorisierten Verkehrs gerecht zu werden und sie 
sehen einschneidende Veränderungen am historischen Stadtgrundriss vor, in dem sie sich von 
den gewachsenen mittelalterlichen Strukturen distanzieren. Dem Wiederaufbau fällt daher 
schliesslich die mittelalterliche Fachwerkaltstadt zum Opfer und der barocken Oberneustadt 
wird – zumindest implizit – eine neue Rolle im Stadtgefüge zugesprochen. Von diesen 
Veränderungen im Stadtgefüge bleiben die drei grossen innerstädtischen Patzräume in Kassel 
nicht unberührt: Der Altmarkt verliert seine traditionelle stadträumliche Funktion und wird als 
Verkehrsplatz an den Rand der neuen Stadtmitte gedrängt. Um an Stelle des Altmarkts den  
Königsplatz zum „Herz der Stadt“ zu machen, werden über Jahrzehnte immer wieder 
Gestaltungsversuche unternommen, die jedoch die Identitätsfrage nicht lösen können. Der 
Friedrichsplatz schliesslich kann die ihm zugedachte Gelenkfunktion im Konzept der 
Stadtlandschaft wegen der zerschneidenden Wirkung der Frankfurter Strasse kaum 
wahrnehmen; er erhält in den 60er Jahren eine neue Funktion im Zusammenhang mit der 
documenta, bleibt damit jedoch dem Selbstverständnis der Stadt fremd.
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